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In der Baukunst herrschte fast bis zum Ende dieser Periode der
Rokokostil (S. 44). Auf dem Gebiete der Malerei war besonders
Chodowiecki (spr. zki!) in Berlin durch seine Radierungen und Kupfer-
stiche berühmt, mit denen er viele Bücher jener Zeit geschmückt hat.

Neben der deutschen Dichtkunst erreichte im 18. Jahrhundert auch
die deutsche Tonkunst ihre klassische Vollendung. Bach in Leipzig, ein
Meister des Klavier- und Orgelspiels, machte sich um die evangelische
Kirchenmusik verdient („Matthäuspassion"), Händel in London (gebürtig
aus Halle) war als Schöpfer großer Oratorien („Messias", „Judas
Makkabäus") berühmt. Die Führerschaft aber übernahm Wien. Dort
schufen Gluck und Mozart ihre beliebten Opern (jener: Orpheus und
Enridice, Iphigenie; dieser: Figaro, Don Juan, Zauberflöte), Haydn,
der Begründer der großen Orchestermusik, seine großen Symphonien und
Oratorien.

Dritte Periode.

Zeilatter der französischen Revolution und der Befreiungskriege; 1789—1815.

§ 21. Friedrich Wilhelm IL; 1786-1797.

Da Friedrichs des Großen Ehe kinderlos und sein ältester Bruder
August Wilhelm (S. 96) bereits verstorben war, so folgte ihm deffen
ältester Sohn als König Friedrich Wilhelm II. Er war einer der
stattlichsten Männer seines Landes, sehr milde und liebenswürdig; aber
es fehlte ihm die weise Sparsamkeit der meisten seiner Vorfahren, ihre
eiserne Willens- und ihre unermüdliche Arbeitskraft. Daher gewährte er
seinen Räten eine zu große Selbständigkeit, und Unwürdige mißbrauchten
das Vertrauen des Königs. Als Prinz besaß Friedrich Wilhelm die
Liebe des Volkes in hohem Grade; auch seine ersten Regierungshand-
lungen zeugten von großem Wohlwollen und bezweckten, manche Härten
der früheren Regierung zu mildern. Die Regie, das Tabaks- und Kaffee-
Monopol wurden aufgehoben, die dabei beschäftigten Franzosen entlassen.
Die barbarische Bestrafung der Soldaten wurde streng verboten; für die
Soldatenkinder wurde in Potsdam eine Garnisonschule errichtet, den In-
validen Verpflegung auf Staatskosten zugesichert. Deutsche Sprache,
deutsche Gelehrte, Dichter uud Künstler kamen am Hofe wieder zu Ehreu.
Ein Denkmal deutscher Bildhauer- und Baukunst ist das (1789—1793
nach dem Vorbilde der athenischen Propyläen erbaute) Brandenburger
Thor in Berlin (H. Fig. 55). Auf Vorschlag des verdienten Ministers
v. Zedlitz errichtete der König das Oberschulkollegium, das sämtliche
Schulen des Landes beaufsichtigen, jede nach ihrer besonderen Aufgabe
einrichten und die Bildung und Prüfung der Lehrer überwachen sollte.
Von jetzt ab sollte kein Lehrer mehr angestellt oder befördert werden, der


